




n	 Zentrale Lage

Mit der Bahn, dem Auto oder dem Flugzeug ist Bern leicht 

zu erreichen. Zu den interkontinentalen Flughäfen Zürich 

und Genf gelangt man mit dem Zug (Direktverbindungen zu 

den Flughäfen) jeweils in weniger als 2 Stunden, und auch 

der internationale Flughafen Basel-Mulhouse ist nur eine 

Fahrstunde von Bern entfernt. Von Berns eigenem inter

nationalem Flughafen (Bern-Belp) gehen tägliche Direktflüge 

nach München und Brüssel. Mit einer Check-in-Zeit von 

lediglich 15 Minuten ist Bern-Belp ein idealer Ausgangsort 

für Geschäftsreisende.

n	 Hohe Lebensqualität

Bern findet sich regelmässig in den Top Ten der Mercer-

Studie zur Lebensqualität europäischer Grossstädte. Die 

Berner Altstadt ist als Weltkulturerbe der Unesco anerkannt, 

und das Jungfraumassiv zählt zum Unesco-Weltnaturerbe. 

Museen wie das Paul-Klee-Zentrum, das Stadttheater Bern 
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mit Oper, Ballett und Schauspiel sowie viele kleinere Theater, 

das Schweizer Nationalstadion Stade de Suisse und zahl-

reiche Kulturveranstaltungsstätten machen Bern zu einem 

attraktiven Wohnort.

n	 Lebenshaltungskosten

Laut «UBS Prices and Earnings» (März 2008) sind Oslo, 

London und Kopenhagen die teuersten Städte der Welt.

London, Oslo und Dublin führen die Rangliste bei den Miet-

preisen an.

Der gleiche Warenkorb der «UBS Prices and Earnings» 

(März 2008) (ohne Miete) ist in Oslo 20 % teurer als in  

Zürich. In Bern lebt es sich im Vergleich 10 bis 15 % preis

günstiger als in anderen Schweizer Grossstädten.

Für Büroräume an attraktiver Lage in der Stadt Bern sind 

pro Monat durchschnittlich CHF 29.–/m2 zu veranschlagen. 

In Genf betragen die Flächenkosten fast das Doppelte, 

nämlich rund CHF 55.–/m2 (nach einer Publikation von Wüest 

und Partner, 2. Quartal 2007). 
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n	 Know-how in Hightechbranchen

Von den fast 500 000 Berner Erwerbstätigen sind 65 % im 

Dienstleistungssektor und 35 % in der Industrie beschäftigt. 

Die führenden Branchen des Kantons Bern sind mit der 

Uhrenindustrie verbunden. Diese Unternehmen mit ihrer 

Konzentration auf feinmechanische Handwerkskunst nutzen 

ihr Fachwissen zur Herstellung von medizinischen Geräten 

und weiteren Produkten, die höchste Präzision erfordern. 

Weitere besondere Stärken der Region liegen in den Be-

reichen Telekommunikation und Geschäftsdienstleistungen, 

Umwelt- und Energietechnologie sowie Design.

Die auch als Cluster bezeichneten branchenspezifischen 

Netzwerke sind ein besonderes Merkmal der hiesigen Ge-

schäftswelt. Sie fördern eine fruchtbare Zusammenarbeit 

zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Ausbil-

dungsstätten und den daran beteiligten Verbänden. 

Der Ruf des Schweizer Arbeiters für handwerkliches Kön-

nen und Qualitätsarbeit ist legendär. Nimmt man die erst-

klassigen Ausbildungsmöglichkeiten hinzu, bietet der Kan-

ton Bern das ideale Umfeld für Hightechunternehmen.

n	 Mikrotechnologie und Präzisionsindustrie

Die Präzisionsindustrie geht im Wesentlichen aus der Uhren-

industrie hervor, mit Unternehmen, die in der Metallverarbei-

tung, der mikromechanischen Bearbeitung, in Maschinen-

bau, Messtechnik, Elektronik, Automation und Robotik tätig 

sind. Einige der bekanntesten Vertreter sind Mikron, Feintool 

und Festo.

Einen grösseren Teil dieses Clusters machen auch die  

Uhrenhersteller aus, wie etwa Rolex, La Montre Hermès, 

Concord und Movado sowie die Swatch Group mit ihren 

Marken Omega, Rado und Longines.

n	 Medizinaltechnik

Im medizinaltechnischen und im pharmakologischen Bereich 

tätige Firmen profitieren von einer fruchtbaren Zusammen-

arbeit mit den Instituten der Medizinischen Fakultät der 

Universitätsklinik Inselspital und den Instituten der Fach-

hochschule. Zu den führenden Unternehmen in diesem 

Sektor gehören u.a. CSL Behring, Ypsomed, Roche Dia-

gnostics, Haag-Streit, Novartis Pharma, Galenica, Nestlé 

R&D und Straumann.

n	� Informationstechnologie und  
Telekommunikation

T-Systems, Ascom, Swisscom, SAP, Orange und weitere 

führende ICT-Unternehmen haben ihre Zentrale in Bern  

angesiedelt. Viele Unternehmen haben den Kanton Bern 

aufgrund des mehrsprachigen Umfelds als Standort für Call 

Center gewählt (B2B, technische und kaufmännische Call 

Center). Die Universität Bern und die Fachhochschule bieten 

modernen und qualitativ hochstehenden Unterricht auf allen 

Ebenen. Dies erleichtert die Rekrutierung von qualifiziertem 

Personal erheblich.

n	 Unternehmenszentralen, Shared Services

Bern bietet mit seiner internationalen Gemeinschaft das 

ideale Umfeld für Unternehmenszentralen, Shared-Services- 

und F&E-Einrichtungen. Unternehmen wie eBay, Cemex, 

Pepsico, Mattel und GlaxoSmithKline haben hier an zentraler 

Lage den idealen Standort zur Rekrutierung von quali

fizierten Mitarbeitern gefunden und profitieren von der hohen 

Lebensqualität.

n	 Niedrige Unternehmensbesteuerung, 
	 befristete Steuervergünstigungen und Beihilfen

Die effektiven Gesamtsätze im Kanton Bern (einschliess- 

lich der an den Bund abzuführenden Steuern) betragen  

zwischen 10 % (Domizilgesellschaften) und 22 % (Aktien

gesellschaften).

Direkte Steuern werden in der Schweiz auf 3 Ebenen  

erhoben. Was Unternehmen angeht, gibt es eine Gewinn-

steuer, jedoch keine vom Bund erhobene Kapitalsteuer. 

Darüber hinaus erheben alle Kantone und Gemeinden  

Einkommens- und Kapitalsteuern.
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Quelle: BAK Basel Economics and ZEW 2007, www.bakbasel.com

Auf Unternehmensgewinne erhobene SteuersätzeDie WFB bietet exportorientierten Unternehmen, die Büro-

räumlichkeiten oder eine Produktionsstätte im Kanton Bern 

errichten, vielfältige steuerliche Anreize, befristete Steuer

vergünstigungen und Steuerbeihilfen an. In bestimmten 

Bereichen erstrecken sich solche befristeten Steuerver

günstigungen auch auf die Bundesebene.

n	 Leistungen der WFB

Die Wirtschaftsförderung des Kantons Bern (WFB) ist Ihr offi

zieller Partner für Unternehmensneugründungen, Standort-

wechsel, die Ansiedlung des Hauptsitzes und die Einrichtung 

von Produktionsstätten, Verkaufs- und Marketingeinrich-

tungen im Kanton Bern. Wir stellen Ihnen Fachinformationen 

zu und unterstützen Sie beim Aufbau Ihres Unternehmens 

in unserem Kanton.

Gerne erstellen wir für Sie ein individuelles Besuchspro-

gramm in Bern.

Sobald Sie den Entschluss zum Umzug nach Bern gefasst 

haben, hilft Ihnen die WFB bei den behördlichen Schritten, 

leistet Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Räum-

lichkeiten und vermittelt die richtigen Ansprechpartner. Ihr 

Investitionsvorhaben in Bern unterstützt die WFB mit mög-

lichen steuerlichen Vorteilen und finanziellen Beihilfen. Auch 

nach Ihrer erfolgreichen Niederlassung im Kanton Bern steht 

Ihnen die WFB zur Seite, damit Ihr Unternehmen erfolgreich 

wächst und gedeiht.

Schweiz/Waadt 20,5 %

Schweiz/Bern 18,6 %

Irland 14,1 %

Schweiz/Genf 21,5 %

Luxemburg 25,2 %

Grossbritannien 28,6 %

Deutschland 34,9 %

USA 35,8 %

Belgien 24,7 %

Frankreich 34 %

Schweiz/Zürich 18,3 %

Italien 30,9 %
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Wichtige Links

www.berneinvest.com

www.bern.ch

www.biel-bienne.ch

www.thun.ch

Kontakt
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	 Wirtschaftsförderung Kanton Bern (WFB)

 	 Denis Grisel, Leiter WFB

	 Münsterplatz 3

	 CH-3011 Bern

	 Tel. +41 (0)31 633 41 20

	 Fax +41 (0)31 633 40 88

	 info@berneinvest.com

Ihre Kontakte in der Schweiz

	Wirtschaftsförderung Kanton Bern (WFB)

	 Nicole Hirs, Projektleiterin

	 Münsterplatz 3

	 CH-3011 Bern

	 Tel. +41 (0)31 633 41 20

	 Fax +41 (0)31 633 40 88

	 nicole.hirs@berneinvest.com


